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i l *  Bewerber werden vor*eschl*g«n:

Geburt*

5  t»g:
Fachb./Metr. -Nr Partei oder 

Gruppierung
Zu- und Vorname

lebeter. Volker  ̂  ̂: S M10.8112.10.61

S " 32 J 10.8209.02,61Horst, Rüdiger

16.10.62Peters, Ralf

4 « Habel, Martin 12.05.61

WS 845 J Gneger, Walter 19.10,62

GeprOft und zuge assen.
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Wichtige ftr.uerfcung tur Aufstellung des WahlvorscMa;$;

Alle an der THD i« SS 86 immatrikulierten Studenten sind wählbar. 
Wahlvorschläge für die Fachschaf'sräte benötigen mindesten» ; ^  
5 Unterschriften von Wahlberechtigten, ,die den, Wahl Vorschlag 
unterstützen.

Diese Vorschlagsliste enthält .  5_ Vahlbewerber, 
sie wird lt . beiliegender Liste von j f _  Wahl­
berechtigten unterstützt. ;

listen, die bereits in den alten fachschaftsräten vertreten v .. . . , < .
waren, brauchen keine Unterschriftslisten. ie9 •• v

Oie Einverstindniserklärung eines jeden Wahlbewerbers

^ w a re n , o ra u c^e n  R e in«  u ru e r s u i r i v  i $ i i s i e n # -..r  . . . .  . / ! /  / 3  y  J
In jeden Falle «u8 der Vorschlags! ist* die Einverständnis- ar*S 3 *• eB * \ / t  _

v erklärung eines jeden Wahlbewerbers beigefpgt werden*. - _ ~~Vertrauensisann


